No. 52, Donnerſtags, 


den 29. Dezember 1825. 


T. F. Schirach, Redakteur und Verleger. 


Todesfälle. 

Görlitz. In vergangener Woche find allhier gz 
Perſonen beerdiget worden, als: Hrn: Karl Aug. 
Lötſch, Bürg. und Condit. allh. und Frn. Chriſt. 
Erdmuth. Thereſ. geb. Werner, Sohn, Karl Fried⸗ 
rich Herrmann, verſt. den 18. Dez , beerd. den 
18. Dez.; alt 1 J. 2 Mon. 8 Tg. Ghelf. 
Friedr. Häußler, verabſch. Kön. Sächſ. Mousquet. 
allh., verſt. den 16. Dez., beerd. den 20. Dez., 
alt 64 J. 8 Mon. 11 Tg. — Soph. Friedr. geb. 
Schönfelde, außerehel. Sohn, Franz Friedrich Au⸗ 
guſt, verſt. den 17. Dez., beerd. den 20. Dez.; 
alt ohngef. 6 Mon. — Fr. Ann. Mar. Kloß 

eb. Welzel, weil. Ge. Friedr. Kloß, Bauers und 

erichtsält. in Ober ⸗Leopoldshayn, welche den 
16. Dez. in Moys verſt. und den 20. Dez. nach 
Leopoldsh. zur Beerdig. abgef, worden; alt 84 J. 
11 Mon. — Fr. Ebriſt Eleon. Seidel geb. Höhne, 
weil. Mſtr. Joh. Chph. Seidels, B., Huf⸗ und 
Waffenſchtmn. allh., nachgel. Wittwe, verſtorb. den 
21. Dez., beerd. den 24. Dez.; alt 76 J. 10 M. 
wen. 2 Tg. ' 

Löbau. Am 15. Dez. d. J. ſtarb an den Fol⸗ 
gen eines Schlagfluſſes der Königl. Sächſ. Gene⸗ 
tal⸗Accis⸗Ober⸗ und Stempel⸗Impoſt⸗Einneh⸗ 
mer, Herr C. F. Wer, in feinem 68ſten Lebens⸗ 


und 49ſten Amtsjahre. Er hinterlä au Job. 
Frieder. geb. Wieliſch nebſt g inder. en 
terliche Redlichkeit und unermüdete Berufs treue 
zeichneten ihn in vollem Grade aus, und dieſer Ruf 
folgt ihm von allen, die ihn kannten, ins Grab,! 


Geburten. f 

Görlitz. Mſtr. Chriſt. Ghelf. Buchwald, B. 
und Tuchmoch, allh. und Fr. Job. Chrift, geb. 
Söldner, Sohn, geb. den 7. Dez., get. den 18. 
Dez.; Karl Gotthelf. — Mſtr. Karl Friedrich 
Gnadenr. Blachmann, Bürg. und Tuchm. allh. 
und Fr. Joh. Cbriſt geb. Döring, Sohn, geb. den 
1I. 2 5 get, den 18. Dez; Karl Julius, — 
Mſtr. Joh. Gfr. Mühle, Bürg. und Weisbäck. 
old. und Fr. Chriſt. Soph. geb. Leuſchner, Toch⸗ 
ter, geb. den 11. Dez., get. den 18. Dez.; The⸗ 
reſe Amalie. — Joh. Sfr. Wehlte, Bürg. und 
Haus beſitz. allb. und Fr. Joh. Mar. geb. Juſt, 
Sohn, geb. den 9. Dez., get. den 18. Dez.; Fried⸗ 
rich Guſtav. — Joh. Joſ. Altmann, Bürg. und 

ausbeſ allh. und Fr. Ebrift. Carol. geb. Biſchoff, 

chter, geb. den 10. Dez, get. den 19. Dez.; 
Cbriſtiane Emilie. — Joh. geb, Gebauer, außer⸗ 
thel. Tochter, geb. den 16. Dez. in Rauſchwalde, 


get. den 21. Dez.; Johanne Rahel. — El. Wolf, 
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Blürg. und Hausbeſ. allh. und Fr. Joh. Doroth. 
geb. Herrmann, todtgeb. Zwill. Sohn, geb. den 
den 21. Dez. — Vorſtehender Eltern Zwilliags⸗ 
Tochter, geb. den 22. Dez., get. den 23. Dez; 
Chriſtiane Dorothee Amalie. i f 


Beförderung. 


Nach Michael 1925 trat der neue Direktor der 
Stadtſchule zu Löbau, Herr M. Friedrich Junge, 
nach vorhergegangener Probe fein Amt an. Er war 
zu Zittau den 25, Mop. 1796 geboren. Seine El⸗ 
tern waren weil. Hr. Chriſtian Gottlieb 
vokat, und die noch lebende Mutter, Frau Caro⸗ 
line Curiſtiane geb. Gärtner. Vaterloſe Waiſe 
ward er ſchon 1812. Durch göttliche Vorſorge 


konnte er doch feine Studien auf dem Gynmaſio 
fortſetzen, bis er 1817 zu Oſtern die Univerſität 


zu Leipzig bezog, und 1821 ward je auslehrer 
beim Herrn Graf zu Stollberg Wernigerode. Allein 
ſchon zu Michael erhielt er den Ruf als Diakonus 
und Rektor der Schule zu Weida, wozu er von 
dem Con ſiſtorio zu Weimar examirt und ordinirt 
wurde und 1822 inſtallirt ward. 1825 Michael 
folgte er dem Ruf ins Vaterland zurück. Möge 
Gottes Segen bleibende Früchte wirken! FM 


Lebensbeſchreibung derjenigen Past. 

Primar,, welche ſeit der Reformation 
his jetzt in Görlitz geweſen ſind. 

FhFortſetzung.) 

1690 den 3. Sept. kam er als Pfarrer nach Bul⸗ 
lendorf, und 1693 den 16. Juli nach Jäſchkendorf. 
Im Jahr 1698 den 6, Aug. erhielt er den Berufs⸗ 
brief als Subdiakonus in Görlitz, wo er den 17. 
Trin. die Anzugspredigt hielt. 1699 wurde er 
Diakonus und 1716 Archidiakonus. Nach M. 
Laurentius Tode 1726 wurde er Paſt. Primar. — 
Bis auf wenige Zeit vor ſeinem Ende verrichtete er 
ſein Primariatamt unermüdet. — Sein Wahl⸗ 
ſpruch war: Constantia Glorise fert Laurum; 
welchen man auch auf ſeinem Bildniß in der Sa⸗ 

kriſtel ſindet. Er ſtarb den 6 Mai 1729 in einem 
Alter von 66 Jahren 12 Wochen und 2 Tagen. 
Die Schrift auf feinem Leichenſteine auf dem Ni⸗ 


U 


Junge, Ads. 


6 * 


kolaitirchbofe findet man in Singul, Eusat, II. 
B. p. 675: zu leſen. 


25) Johann Georg Neumann, ein Gör⸗ 
liter, den 18. Apr. 1670 geboren, Hrn. Ge. Neu⸗ 
mann, Erbſaß auf Neundorf, und Ken. Marthe 
Eliſabeth geb, Ricius, aus Görlitz, waren feine 
Aeltern, ſtudirte auf dem vaterſtädtiſchen Gym⸗ 
nafium und in Leipzig, wurde 1696 Rektor zu 
Goldberg in Schlefien, 1699 Subdiakonus in feiner 
Vaterſtadt, 1716 erſter Diakon, 1736 Archidia⸗ 
kon. und 1729 Paſt. Primar. Er ſtarb den 11. 
Apr. 1734 nach einem kurzen Krankenlager in einem 
Alter von 64 Jahren weniger 4 Tage und 12 Stun⸗ 
den. — Sein Bildniß ſteht in der Sakriſtei und 
ſein Epitap ium lieſet man in Singul, Lusat. II. 
P. 677 — 677. Ein mildes Geſtifte von 800 Götl. 
Mark zur Reparatur und Verbeſſerung der unter 
der Peters kirche befindlichen Georgenkapelle in Gör⸗ 
litz, ſo wie auch ſeine Bibliothek erhalten ſein An⸗ 
denken immer werth; letzlete fiel nach dem Abſter⸗ 
ben ſeiner nachgelaſſenen jüngſten Tochter 1762 an 
den Katecheten Girſchner, als der Fr. Primarius 
Neumann leiblichen Bruder, welcher dieſen ererbten 
Bücher ⸗ Vorrath ſammt einem Kapital von 100 
Rthlr. der Kirchenbibliothek in Görlitz ſchenkte. 


(Die Fertſetzung folgt.) 


ä a 


An den Kirchhof, g 


Sei gegrüßt Du letztes Ziel des Hoffens 


Aller Wuͤnſche, die der Wandrer fleht, 
Markſtein, deſſen was ihn hier betroffen 
Aller Seufzer, die die Luft verweht, 
Aller Klagen des gepreßten Herzens, 
Der Gefuͤhle flammend heilge Kerzen 
Sind verloſchen und ein gruͤner Huͤgel 
Deckt fie zu mit der Verweſung Flügel. 
Manchen meiner Bruͤder gabſt Du Frieden 
Der des Lebens heißen Sand durchſchritt, 
Der nach Labung lechzete hienjeden 
Des Geſchickes Macht geduldig litt; 
Auf Dir gruͤnt des Dulders Sieges Krone, 
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Die der hohen Tugend wird zum Lohn, Und er ſelbſt wird der Verweſung Raub; 
Auf Dir harret der Eliaswagen, Nichts hat er erworben, ſelbſt verkummert 
Um ins Land der Freude ihn zu tragen. Sich die Thraͤne, die 115 Auge ne \ 

Was bedeutet die umzaͤunte Stelle r Und dem Wandrer fließt bei ſeinen Traͤumen 
Die ſich dort en Bae Mauer fließt? — Da des Eiſens Stäbe ihm umzaͤunen. 

Sage, ſchlaͤgt des Ranges truͤbe Welle Weg mit allem was nach Hoheit ſtrebet, 

Auch hier an, wo nur Verweſung iſt? — Was den Menſchen von den Menſchen ferntz 

Biſt Du keine Schranke fuͤr den Thoren, Alles muß vergehen was hier lebet, 

Hat er ſich im Grabe noch verſchworen Sei es auch mit Perus⸗Gold beſternt; 
Mit des eitlen Sinnes Flittergolde, Nur der Geiſt ſchwingt ſich in hoͤh're Raume, 

Iſt die Narrheit noch in feinem Solde? — Wo verſchwunden find die irdſchen Träume, 

O, des Armen, der aus Staub geworden Wo die Tugend winkt mit ihrem Kranze 

und in Nichts zerfallt wie aller Staub! In der ew'gen Wahrheit Sonnen-Glanze! 

Mit ihm modern die erkauften Orden f Ee. G. Schnieber. 

Görlitzer Getreide ⸗ Preis, den 22. Dezember 1828. 
1 Schfl. BR 1 thl. 15 ſar. — pf. — 1 thl. II ſgr. 11 pf. —ı the Sfor 9 pf. 
— orn 
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Proclama. Die der Johanne Sopbie verw. geweſ. Jungbanns geb. Müller geweſene Weiber⸗ 
ſtelle lin der biefigen St. Petri und Pauli Kirche Pars IV. Lit. L. No. 10., welche auf 7 thlr. abgeſchätt 


worden, ſoll auf — 
\ den ıflen März 1826 
Vormittags um 10 Uhr vor dem Deputirten, Herrn Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſi g, an Landgerichts⸗ 
ſtelle öffentlich verkauft werden, wozu hiermit zablungsfäbige Kaufluſtige vorgeladen werden. 
Görlitz, den 16. Dez. 1828. Königl. Preuß. Landgericht der Dberlaufi 
Bekanntmachung. Das unterzeichnete. Königl. Landgericht macht hierdurch bekannt, daß 
das zur Concurs maſſe des verſtorbenen Kupferſchmidts Johann Daniel Bertram gehörige, all⸗ 
ier sub No. 762. vor dem Neißthore gelegene und auf 998 thlr. 13 far. 4 pf. gerichtlich abgeſchätzte 
Jas; öffentlich verkauft werden ſoll und hierzu ein einziger Bietungs termin auf 
a den 1. Februar 1826 Vormittags 10 Über * 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichts» Rath Böniſch anberaumt worden iſt. Es werden daher 
beſſtz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige bierdurch vorgeladen, in dieſem Termine auf hieſigem Landge⸗ 
richt entweder in Perſon oder durch gehörig legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihr Gebot abzu⸗ 
gehen und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, infofern nicht geſetzliche 
Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, erfolgen wird. ! i An f 
Die Taxe dis Grundſtücks kann in den gewöhnlichen Arbeitsſtunden in hiefiger Regiſtratur einge⸗ 
ſehen werden. Gbrlitz, am 13 Nov. 1825. 8 
f Königl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. a 
Bekanntmachung. In einem Dorfe auf dem Wege von Bernſtadt nach Reichenbach 
find aus der Kammer eines Einſaſſen am 14. Nov. 1824, ingleichen aus einer Scheune in einem Dorſe 
zwiſchen Groß ⸗Bießnitz und Sohland am Rothfteine in der Nacht vom 3. Oktober 1828 
einige Kleidungsſtücke ꝛc. dieblich entwendet und bei denen von uns zur Unterſuchung gezogenen Dieben 
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zum Theil noch vorgefunden worden. Letztere find jedoch nicht im Stande geweſen, die Dorfſchoften zu 
benennen oder auch nur ihre Lage jnüher zu beſchreiben. Wir machen daber dieſe Diebſtätle öffent⸗ 
lich bekannt, damit die Beſtohlnen, wenn ſie davon Kenntniß erlangen, ſich bei uns anmelden, und 
die noch vorhandenen ihnen entwendeten Sachen, wenn fie ſolche für ihr Eigenthum anerkennen, ohn⸗ 
entgeldlich in Empfang nehmen können. Görlitz, den 23. Dez. 182g. 
Das Königl. Preuß. Landes ⸗Inquiſitoriat. 

Offene Vorladung. In Folge hohen Auftrags der Königl. Preuß. General⸗Commiſſſon 
u Soldin wird auf den Grund des Geſetzes über die Ausführung der Gemeinheits⸗ Theilungs⸗ und 
Abibſungs Ordnungen vom 7. Juni 1821 F. 11. seg. hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
zwifchen dem Dominio Nieder ⸗ Markersdorf mit Antheil Holtendorf im Görlitzer Kreiſe der Preuß. 
Oberlauſitz und den Beſitzern der beiden zu dieſem Rittergute gehörigen dienſtpflichtigen Bauergüter, 
unterm 2. Januar 1822 ein Dienſtablöſungs⸗ Vertrag verhandelt worden iſt. f l 

Es werden daher alle diejenigen, welche ein Intereſſe dabei zu haben vermeinen hiermit öffentlich 


vorgeladen, 

N g zum 6. März 1826 Vormittags um 9 Uhr ei 
an gewöhnlicher Gerichtsſtelle auf dem herrſchaftlichen Hofe zu Nieder: Markeröborf geſetzlich zu erſchei⸗ 
nen und ſich zu erklären, ob ſie bei der Vorlegung dieſes Plans zugezogen ſeyn wollen; unter der aus⸗ 
drücklichen Verwarnung, daß die nicht Erſcheinenden dieſe Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen 
müſſen und mit keinen Einwendungen dagegen werden gehört werden. . 

Nieder: Markersdorf, von Nitſcheſchen Antheils, den 17. Dezember 1825. . 
Oas Gerichts⸗ Amt allda. Haupt, Juſtitiar. 

Freiwillige Subhaſtation. Auf Antrag der Erben des am 12. März 182g verſtorbenen 
Gärtner Johann Cbriſtoph Pollack in Mittelgirbigsdorf, ſoll die zu deſſen Nachlaß gehörige sub No. 7. 
zu Mittelgirbigsdorf Kläblſchen Antheils, auf 465 thlr. zo] ſgr. gerichtlich abgeſchätzte Gartennahrung 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation verkauft werden. Hierzu haben wir einen Termin auf 

den 22 ſten Februar 1826 Be 
Nachmittags um 2 Uhr an Gerichts» Amtd- Stille in Mittelgirbigsdorf Kläbiſchen Antheils anberaumt, 
und laden alle beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hiermit ein, in dieſem Termine zu erſcheinen, uns 
ter den in termino feſtzuſtellenden Bedingungen ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Görlitz, den 13. Dez. 182g. 
Das Gerichtsamt von Mittelgirbigsdorf. 

Bekanntmachung. Es hat ſich wegen Mangel an genügenden Raum nötbig gemacht, den 
hieſigen Viebmarkt⸗ Platz, aus der innern in die äußere Frauen ⸗Vorſtadt, zu nächſt dem Spital⸗ 
Thore zu verlegen; welches dem dabei intereſſirten Publikum hiermit unter dem ken bekannt ge⸗ 
macht wird, daß die Stadt⸗Zoll und Städtegeld⸗ Abgabe von 23 fgr. für jedes zum Verkauf aufzu⸗ 
ſlellende Pferde⸗ oder Nind« Vieh, unter dem Spital ⸗ Thore und der bafelbft befindlichen Wachtſtube 

gegen Beſcheinigung, die der Verkäufer zu feiner Legitimation haben muß, erhoben werden wird. 

Görlitz, den 14. Nov. 1825. Der Magiſtrat. 

Vom 1. Januar 1826 ab wird auf ſämmtlichen Kämmerei Holzböfen bei Abfuhre jeder Klafter 
after Sorte eine Beſcheinigung über die Zahl der darinne enthaltenen Scheite ertheilt werden. Dieſe 
die Sicherſtellung der Käufer bezweckende Einrichtung bringen wir andurch zur öffentlichen Kenntniß. 

Görlitz, am 24. Dez. 1825. Der Magiſtrat. 

3 7 5 > einige Stuben zu vermiethen und jetzt oder zu Oſtern zu beziehen; wo? fagt 
die Exped. des Görl. Anz. : 

Srmeinnötig: unterhaltender Volkskalender für die Königlich⸗Preuſſi⸗ 

ſche Monarchie auf das Gemeinjahr 1826. Mit Abbildungen 16 Sgr. Auf 

25 Exemplare werden fünf Frei⸗Exemplare gegeben, bei C. G. Zobel, 
Hierzu eine Beilage.) 
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Donnerstags, den 29. Dezember 1825. 25 


Michael Schmidt am Obermarkte 
empfiehlt frische Austern, fliessenden Caviar, mar. Lachs, Neunaugen, Pommersche 
Gänsebrüste, Braunschw Wurst, Holländ,, Engl. und mar, Heringe, Braband, Sardellen, 
feine Franz: Capern, besten Schweizer und Holländ. Käse, Moutarde de Maille und ordin, 
Senf, ächten Genues Citronat, frische grüne grossbeerige Span. Weintrauben, Trauben- 
rosinen, Schaalmandeln, feinen Kugelthee, Bischoff - Essenz, Berliner Räucherpulver, 


chemische Feuerzeuge und Zündhölzer, 
Das verbefferte Glanzwichspulver von Denſtorff, 
deſſen Unſchäplichkeit und zweckmäßige Zuſammenſetzung der Herr Ritter, Hofrath und Profeſſor D, 
Tromms dorff in Erfurth nach angeſtellten Unterſuchungen anerkannt und atteſtirt hat, zeichnet ſich vor⸗ 
züglich dadurch aus: daß es auf gutem Leder den ſchönſlen ſchwäczeſten Glanz ohne große Anflrengung 
darſtellt, das Leder ungemein conſervirt, ſpiegelglatt, weich und geſchmeidig erhält, und mit dieſen 
bewährten Eigenſchaften die größte Wohlfeilheit verbindet, weshalb es auch nach mehrjähriger 
Erfabrung, ſowobl im In- als Auslande den Vorzug vor jeder andern Glanzwichſe erhalten hat. 
Das Paquet von 4 Pfund, welches nur in Waſſer aufgelöſt werden darf, koſtet 23 gr. und giebt eine 
Flaſche Wichſe von 4 berl. Quart. — Dies Glanzpulver iſt von mir für die Preuß. Ober⸗Lauſitz 
nur einzig und allein Herrn Michael Schmidt in Görlitz in Commiſſion gegeben worden, 
und hat Letzterer vorläufig auch Herrn Feßner in Sorau und Herrn Grunert in Niesky Lager davon 
überlaſſen. Thb. Denftorff, Apotbeker in Schwanebeck. 
Zur szften Berliner Klaſſen⸗Lottetie, moon die erſte Klaſſe den 17. Januar k. 3. gezogen wird, 
ſind Looſe in Ganzen, Halben und Vierteln zu haben bei Michgel Schmidt. 
Eine in gutem Stande bedeckte Halbchaiſe, zur Reiſe ſehr bequem, ſteht um billigen Preis in der 
Roſengaſſe bei dem Sattler Hübeler zu verkaufen. i 
Ein caſtrirter ſchön gezeichneter tiegerigter Hühnerhund iſt um einen billigen Preis zu vers 
kaufen; mo? ſagt die Exp. des Görl. Anz. 
Ein ſchwarzer Dackshund hat ſich in der Papier- Fabrik in Moys eingefunden, welchen der Eigen⸗ 
thümer daſelbſt gegen Erſtattung der Inſertions⸗Gebühren zurück erhalten kann. 
Mit verfchiedenen Sorten eleganten Neujahrswünſchen, Viſiten⸗ und Tauf⸗ Karten, Stammbuch⸗ 
Gemälden, kleinen Bilderbüchern ꝛc. empfiehlt fih Richter, Buchbinder in der obern Neißgaſſe. 
Von den beliebten Wiener Neujahrwünſchen mit Veränderungen habe ich 
eine ſchöne Aus wabl erhalten. Eben fo empfehle ich meinen Vorrath von geſchmackvoll und ſolid gear⸗ 
beiteten Pappkäſtchen. Toiletten, Schreibzeugen, Uhrgehäuſen, Spielmarkenkäſtchen, Lichtſchirmen u. ſ. w. 
Ferner Brieftaſchen und Notizbücher mit Pergament und in Saſfian gebunden. Endlich ſteht mein 
großes Sortiment ven Kinderſchriſten mit und ohne Bilder, Taſchenbücher für 1826, Worfchriften, 
Zeichnen⸗, Strick- und Stickbücher u. ſ. w., welche ſich zu Neuiahrsgeſchenken für Kinder und Er⸗ 
wachſene vorzüglich eignen, zu geneigter Auswahl bereit. C. G. Zobel. 
In Nr. 38g. auf dem hintern Handwerke find 2 Stuben, Kammern und Gewölbe zu vermiethen. 
Daß die offen geweſene Bedientenſtelle beſetzt iſt, wird hierdurch bekannt gemacht. 
Gleich nach dem Neuen Jahre geht eine Gelegenheit nach Dresden, wo noch einige Perſonen Platz 
haben. Strohbach. 


f 
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; : Theater inGörlik 

. Freitag, den 30. Dez. 1828 , wird zum Beneſiz des Muſikdirektors Klingohe und Frau zum 
erſtenmale aufgeführt: Die Schneider ⸗Mamſells. Vaudeville in 1 Akt. Frei nach Scribe bes 
arbeitet von Louis Angely. Muſik von verſchiedenen Compoſiteurz. Vorher auch zum erſtenmale: 
Maske für Mas ke. Luſtſpiel in 2 Akten von Jünger. — Da beide Stücke überall mit unge⸗ 
theiltem Beifall auf den größeſten Bühnen Deutſchlands ſehr oft gegeben werden, ſchmeicheln wir uns 
durch die Wahl derſelben einen zahlreichen Beſuchs zu erfreuen. 

8 Muſik⸗ Direktor Klin gohr und Frau. 

Am 23. Dez. iſt ein ſchwarzer Schäferhund, welcher braune Beine hatte und auf ein Hinterbein 
lahm ging, entlaufen. Sollte er zu Jemanden gekommen ſeyn, fo bittet man, denſelben gegen Er⸗ 
ſtattung der Futterkoſten und eines Douceurs an den Schäfer in Carlsdorf bei Gruna zurück zu geben. 

Am Donnerftage iſt in der Apotheke aus dem Hofe ein meſſingner Mörſel ohne Piſlille, 6 — 7 Pfd. 
ſchwer, geſtohlen worden; er war glockenförmig ohne Henkel; wer zur Wiedererlangung deſſelben bei⸗ 
tragen kann, erhält auf geſchehene Anzeige daſelbſt 3 thlr. Douceur. 

In der Peterskirche iſt in der Cbriſtnacht eine Knabegmütze gefunden worden, welche der Eigen: 
thümer zurück erhalten kann; wo? ſagt die Exped. des Görl. Anz. 

In der Buchhandlung von C. G. Zobel in Görlitz iſt zu haben: 

Allgemeines Taſchenbuch für Mädchen, die den häuslichen Geſchäften ſich 
Bon Be Neuſtadt a. d. Orla, Verlag von Wagner. 12. gebunden. 
Preis r. > 

Dieſes Taſchenbuch faßt in ſich einen möglichſt vollſtändigen und leicht faßlichen Unterricht zur 
Zubereitung der Speiſen in bürgerlichen Haushaltungen und im Anhange eine Belehrung für Kinder⸗ 
wärterinnen. Der Kochbücher manche, die es ſchon gibt, find alle bedeutend theurer und enthalten eine 

Menge künſtlicher, für Hausfrauen ſchwierig auszuführender Arten von Speiſen. Beides iſt bei die⸗ 
ſem Büchlein vermieden, und daher wird es zu einem paſſenden Geſchenke für Töchter dienen. 
Bei Zobel, Buchhändler in Görlitz, iſt zu haben: 

Der kleine Haus gärtner, oder kurze Anleitung, Blumen und Zierpflanzen ſowohl in 
Hausgärtchen als vor den Fenſtern und in Zimmern zu ziehen. Eine zwar gedrängte, aber dennoch 
möglichſt vollſtändige Ueberſicht, aller bei der Gärtnerei vorkommenden Vorkenkniſſe, Arbeiten und Vor⸗ 

theile. Nebſt Belehrung über das Anlegen der Erdkäſten und der Glas häuſer vor den Fenſtern, über 
das Durchwintern, die Erziehung aus Saamen, das Abſenken, Kopuliren, Pfropfen, Okuliren, Ver⸗ 
ſetzen und Beſchneiden der Gewächſe; über Vertilgung ſchädlicher Inſekten, ingleichen einer neuen Me⸗ 
thode, Kartoffel und Champignonsdeete in Kellern anzulegen, Salat im Winter zu ziehen, grünende 
Vaſen zu erzeugen und Zwiebelgewächſe im Waſſer zur Blüthe zu bringen, fo wie auch mit einem voll⸗ 
ſtändigen Gartenkalender, der die Pflege von mehr als 1000 Pflanzen enthält; und mit dem 
nöthigen Regiſter von J. A. F. Schmidt (Diakonus zu Ilmenau). Mit 10 erläuternden Abbildungen. 
12. in eleganten Umſchlag geheftet. Preis 20 Sgr. DT 

Gewiß allen willkommen, die fich gern mit Florens holden Kindern beſchäftigen und eines größern 
Gartens entbehren, umfaßt dieſes freundliche Büchlein zwar in möglichſter Kürze, aber in einer ange⸗ 
nehmen, beſonders ſehr lichtvollen Schreibart alles, was zur Kultur der Blumen und Zierpflanzen 
gebört und leiſtet gewiſſenhaft mit wirklicher Vollſtändigkeit, was der Titel verspricht, fo daß Jeder, 
der feinen Lieblingspflanzen auch nur einen engen Raum anweiſen kann, bier genügenden Unterricht fin⸗ 
det. Ja, es wird ſelbſt Solchen, welche die Blumenzucht im Größten betreiben, fehr nützliche Dienſte 
leiſten. Nicht leicht wird man (mit Ausnahme der Treibhauspflanzen) eine beliebte Pflanze vermiſſen, 
deren Auffindung ein doppeltes Namenrigiſter erleichtert, jedem Gewächs find die nöthigen Fingerzeige 
zu deſſen richtiger Behandlung beigefügt. Auch die Freunde der Orangerje⸗Gewächſe werden ſich recht 
befriedigt ſehen und ſelbſt die Behandlung einiger Zwergobſtſorten und mehrerer Fruchtſträucher ift mit 
eingeſchloſſen, fo daß man im Beſitz dieſer kleinen Schrift koſtſpielige Werke der Art leicht entbehren kann, 


